
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der zum Bundesland Saarland gehörende Landkreis 

Neunkirchen, einst geprägt durch Eisenhüttenindustrie und 

Bergbau, präsentiert sich heute als moderner aufstrebender 

Wirtschaftsraum von großer Vielfalt.  

Der massive Strukturwandel der letzten Jahre hat das 

Gesicht der Region entscheidend verändert. Durch 

gemeinsame Anstrengungen der Städte und Gemeinden 

sowie aller verantwortlichen Institutionen in der Region 

wurde ein harter, aber erfolgreicher Strukturwandel 

eingeleitet. Heute profitiert die Region von neuen Industrie- 

und Gewerbegebieten, neuen Betrieben und Arbeitsplätzen 

in zukunftsweisenden Branchen. Gleichzeitig wurden 

insbesondere die Verkehrsinfrastruktur ausgebaut und die 

Umwelt- Kultur- und Freizeitbedingungen verbessert.  

Geschaffen wurden damit die Grundlagen für nachhaltiges 

Wirtschaftswachstum und neue Beschäftigungs-

möglichkeiten. Weitere Anstrengungen werden 

unternommen, die vorhandenen Potenziale zu nutzen und 

weiter auszubauen.  

 

Der Landkreis liegt im Südwesten der Bundesrepublik 

Deutschland und damit zentral im mitteleuropäischen 

Wirtschaftsraum zwischen den deutschen Metropolregionen 

Rhein-Neckar, Rhein-Main und der Saar-Lor-Lux 

Grenzregion. (Kreisstadt Neunkirchen: 49°20` nördl. Breite 

und 7°10` östl. Länge) 
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Entwicklung 
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Der Landkreis umfasst eine Fläche von 249,25 km². 

 

 

131.742 Einwohner (Stand: 30.06.2019) 

• davon   Männlich: 64.705  

    Weiblich:  68.037 

 

• Bevölkerungsdichte:  529 Einwohner/km² 

• Altersstruktur (in Neunkirchen):    

o 16,9 % unter 18-Jährige 

o 59,5 % 19-63-Jährige 

o 23,9 % über 63-Jährige 

     

 
     Einwohner (Stand 30.06.2019 

Kreisstadt Neunkirchen:   46.349 

Stadt Ottweiler:    14.347 

Gemeinde Eppelborn:   16.654 

Gemeinde Illingen    16.135 

Gemeinde Merchweiler     9.887 

Gemeinde Schiffweiler   15.542 

Gemeinde Spiesen-Elversberg:  12.828  

 

 

 
 

zentrale Lage im europäischen Autobahnnetz:  

• (A1 Saarbrücken-Trier/Köln) 

• A6 (Saarbrücken- Frankfurt/Mannheim) 

• A8 (Luxembourg-Karlsruhe) 

Gute Bahnverbindungen 

Flughäfen gut erreichbar (Frankfurt a.Main, Saarbrücken-

Ensheim, Zweibrücken) 

 

1 Hochschule (ASW Akademie der Saarwirtschaft) 

4 Gymnasien 

10 Gemeinschaftsschulen 

4 Förderschulen 

3 Berufsbildungszentren 

3 Volkshochschulen 

21 Grundschulen und 62 Kindergärten 
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1 Fachklinik für Rehabilitation 

1 Fachklinik für Psychosomatik 

diverse Allgemein- und Facharztpraxen 

 

3 Hallenbäder und 4 Freibäder 

5 Kulturhallen 

2 Sportstadien und 60 Sportplätze 

1 zoologischer Garten 

verschiedene Museen, Premium-Wanderwege, viele Sport-

und Freizeiteinrichtungen 
 

 

 

 

 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte: 39.583 (Stand: 06/2018) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Wirtschaft 
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Arbeitslosenquote: 6,8 % (Stand Dezember 2019)  

 

 

• Kreisstadt Neunkirchen ist stärkster Wirtschaftsstandort in 

der Region mit allein 21.533 Arbeitsplätzen (Stand 03/2013) 

• Seit 2010 aufsteigende Arbeitsplatzentwicklung 

• hoher Auspendlersaldo 

• hohe Frauenerwerbsbeteiligung (45,6 % der 

sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplätze) 

• quantitativ ausreichendes Ausbildungsplatzangebot 

• Bruttoinlandsprodukt BIP: € 2.712 Mio.  

• Arbeitsproduktivität BIP/Einwohner: € 19760,-  

• 19,4 Patentanmeldungen/100.000 Einwohner 

• besondere Herausforderungen durch drohenden 

Fachkräftemangel aufgrund demographischer 

Entwicklung 

 

 

 

• Eberspächer GmbH & Co. KG (Automobilzulieferer) 

• Saarstahl AG (Stahlindustrie) 

• ZF Getriebe AG (Automobilzulieferer) 

• Stadt Neunkirchen (öffentliche Verwaltung)  

• Treofan Germany GmbH & Co. KG 

(Kunststoffverarbeitung) 

• Städtisches Klinikum (Gesundheitswesen) 

• Diakonisches Werk an der Saar (Sozialwesen) 

• MAT Foundries GmbH (Automobilzulieferer) 

• Marienhausklinik (Gesundheitswesen) 

• WZB gGmbH (Sozialwesen, verarbeitendes Gewerbe) 

 

 

 

 

 

Um eine ganzheitliche Zukunftsstrategie mit der Definition 

von übergeordneten wirtschaftlichen und sozio-kulturellen 

Profilschwerpunkten zu erarbeiten und auf den Weg zu 

bringen, wurde im Jahr 2012 das Projekt „Initiative Zukunft 

Landkreis Neunkirchen“ auf den Weg gebracht. 
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Kreativ- und Innovationsregion: 

Es sollen Rahmenbedingungen geschaffen werden, um in 

den Bereichen Wirtschaft, Energie, Tourismus und Kultur 

besonders kreatives und innvoatives Tun und Handeln zu 

unterstützen. Dadurch sollen neue Impulse für die Wirtschaft 

generiert werden.  

 

Vitalregion: 

Vorhandene Potenziale wie Gesundheitswirtschaft, Sport-, 

Wellnessangebote und Naturerlebnis sollten verknüpft 

werden, um den Menschen aller Generationen ein aktives 

und vitales Leben in der Region aufzuzeigen und nachhaltig 

zu sichern.  

 

Bürgerlandkreis:  

Bürgernähe und –beteiligung sollen zu einem festen 

Standortfaktor des Kreises werden. Gleichzeitig sollen im 

„Mitmach-Landkreis“ Neunkirchen Ideen und Tatkraft der 

Bürger zur Projektumsetzung und Gestaltung der 

Zukunftsfähigkeit genutzt werden.  

 

Wirtschaftsförderungsgesellschaft  

im Landkreis Neunkirchen mbH 

Bliespromenade 5 

66538 Neunkirchen 

Geschäftsführer: Klaus Häusler 

 

Telefon:   +49 (0)6821 8001 

Fax:    +49 (0)6821 8003 

E-Mail:  info@wfg-nk.de 

Internet:  www.wfg-nk.de 
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